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ie halten gerade die Erst-
ausgabe von „Marzling in-
tern“ in Händen. Dieses 

neue Informationsblatt, dass zu-
künftig halbjährlich erscheinen 
wird, soll den bisherigen Informati-
onsbrief der Gemeinde Marzling 
ersetzten. Sie finden hierin, neben 
amtlichen Bekanntmachungen und 
Neuerungen, auch Informationen 
über ortsansässige Vereine und viel 
wissenswertes über Marzling. 

Zusammen mit dem Grafik- und Druckereibetrieb Media Modul aus 
Attaching, konnte dieses attraktive und farbige Informationsblatt 
konzeptioniert werden.
Ich bin fest davon überzeugt, dass diese moderne und optisch anspre-
chende Aufmachung Ihnen gefallen wird. Ich hoffe auch, dass sich die 
ortsansässigen Vereine und sonstigen Institutionen bei den zukünfti-
gen Ausgaben von „Marzling intern“ ausgiebig darstellen und prä-
sentieren werden. Für zukünftige Verbesserungsvorschläge sind wir 
jederzeit sehr dankbar und werden diese gerne aufnehmen. 
Ich möchte es aber auch nicht versäumen, mich bei all denen zu be-
danken, die durch ein Inserat oder eine Anzeige in „Marzling intern“ 
erheblich zur Finanzierung dieses neuen Informationsblattes beige-
tragen haben. Aber auch der Firma Media Modul sei an dieser Stelle 
für die gelungene Ausarbeitung unseres neuen Informationsblattes 
sehr herzlich gedankt. 
Ich freue mich bereits heute auf viele zukünftige erfolgreiche Ausga-
ben von „Marzling intern“ und verbleibe 

        mit freundlichen Grüßen
        Michael Schwaiger, 1. Bürgermeister

Für unverlangt eingesandte Texte, Fotos, und Grafiken  übernehmen wir keine Haftung
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m Jahre 2004 feiert die Gemeinde  Marzling 
1200-jährigen Geburtstag. Im Jahre 804 
nach Christus wurde Marzling erstmals ur-

kundlich erwähnt. Wir freuen uns, dieses 
schöne Jubiläum im nächsten Jahr feiern zu 
dürfen. Die Hauptveranstaltung zu diesem 
Fest findet im September 2004 statt. Für das 
Festwochen ende 24. – 26.09.2004 sind be-
reits viele Ver anstaltungen geplant. Neben 
einer Jugendveranstaltung am Freitag, den 
24.09.2004 findet am Samstag und am Sonn-
tag jeweils ein historischer Gauklermarkt 
statt. Der Sonntagmorgen beginnt mit einem 
Festgottesdienst und am Nachmittag startet 
der erste Marzlinger Volkslauf.

Ansicht, dass der Festabend zur 1200-Jahr-
Feier bestens dafür geeignet ist, diese 
 Städtepartnerschaft offiziell zu begründen. 
Ein erster Schritt hierzu wurde bereits veran-
lasst. Der italienische Schriftsteller Bruno 
Martino, u.a. Dekan in der italienischen Part-
nergemeinde San Zenone, hat ein Kinderbuch 
geschrieben, welches sowohl in italienischer 
als auch in deutscher Sprache erscheinen 
wird. Diese Bücher werden wir an unsere 
Grundschüler verteilen. Wir wollen hiermit 
erreichen, dass die Grundlagen dieser Städte-
freundschaft bereits in jungen Jahren gelegt 

Wir glauben, dass wir hiermit auf dem rich-
tigen Weg sind und den europäischen Gedan-
ken auch in unserer relativ kleinen Gemeinde 
Marzling leben. 
Auch während des Jahres finden anlässlich 
der 1200-Jahr-Feier verschiedenste Veranstal-
tungen statt. Der Veranstaltungsreigen wird 
in den nächsten Wochen auf einem Flyer fest-
gehalten. Die Ausarbeitung dieses Faltblattes 
wird in den letzten Wochen des Jahres 2003 
bzw. in den ersten Wochen des Jahres 2004 
erfolgen und an alle Haushalte verteilt wer-
den. Wir hoffen bereits heute auf ein erfolg-
reiches und schönes Fest anlässlich der 1200-
Jahr-Feier in Marzling. Die Gemeinde Hangen-
ham ist 25 Jahre älter als die Gemeinde 
Marzling und feiert aus diesem Grunde im 
Jahre 2004 ihr 1225-jähriges Bestehen. Die 
Festveranstaltung findet im Mai 2004 in Han-
genham statt. Das Fest wird hauptsächlich 
organisiert von der Kirchenverwaltung Han-
genham. Zu dieser 1225-Jahr-Feier wurde 
auch eine neue Ortschronik in Auftrag gege-
ben. Die Gemeinde Marzling hat hier einen 
Betrag von 1250,– Euro für die Erstellung der 
Chronik zur Verfügung gestellt.
Aufgund der politischen und kirchlichen Tren-
nung Hangenhams hat auch die Gemeinde 
Langenbach einen Betrag von 1250,– Euro für 
die Chronik bezahlt. Für alle Veranstaltungen 
im Jahre 2004 wünschen wir uns heute schon 
sonniges Wetter und viele schöne 
 Erlebnisse.

werden. Wir hoffen, dass wir dieses Buch 
noch vor den Weihnachtsferien erhalten. Zu-
künftig soll diese Städtepartnerschaft sich 
nicht nur in gegenseitigen Besuchen beste-
hen, sondern als Fernziel ist auch eine weitere 
intensive Zusammenarbeit im Bereich Schule, 
Jugendförderung, Sport etc., geplant.

Die gesamte Veranstaltung ist umrahmt durch 
Bierzeltbetrieb vom Donnerstagabend bis 
Sonntagabend. Der eigentliche Festakt findet 
am Samstag,  25.09.2004 statt. Der Kreishei-
matpfleger und Marzlinger Bürger, Rudolf 
George, wird an diesem Abend durch das Pro-
gramm führen. Neben der eigentlichen Fest-
ansprache des 1. Bürgermeisters, soll an die-
sem Abend auch die Städtepartnerschaft mit 
der italie nischen Gemeinde San Zenone degli 
Ezzelini gegründet werden. Wie Sie vielleicht 
der Presse entnehmen konnten, wurden be-
reits seit 2002 Kontakte zwischen der italieni-
schen Gemeinde San Zenone und uns ge-
knüpft. Mittlerweile fanden bereits mehrfach 
gegenseitige Besuche statt.
Der letzte Besuch Ende September 2003, 
 einer ca. 20-köpfigen Delegation aus Italien 
führte uns zusammen auf das Münchner 
 Oktoberfest.    
Mittlerweile wurden auch erste Kontakte zwi-
schen den Schulen der beiden Gemeinden 
geknüpft. Bei der Verabschiedung der Dele-
gation im September diesen Jahres, war es 
einhellige Meinung aller Beteiligten, dass die 
Grundlagen für eine gemeinsame Städte-
partnerschaft gelegt wurden. Wir sind der 

+ Demontagebetrieb für 
Heizung und Öltanks



Nordostumfahrung 4

intern
12/03

urch das Straßenbauamt München 
wurde das Raumordnungsverfahren 
für die Verlegung der B 301 einge-

leitet. Die Gemeinde Marzling wird durch die 
Verlegung der B 301 hauptsächlich im Bereich 
der Einfädelung in die jetzige B 11a betroffen. 
Aber auch die Ortschaften Jaibling und Golds-
hausen werden lärmtechnisch durch die neue 
Trassenverlegung berührt. Die Gemeinde 
Marzling hat in einer Stellungnahme gegen-
über dem Straßenbauamt massive Lärm-
schutzmaßnahmen für die betroffenen Ge-
meindeteile gefordert und auf eine verträgli-
che Anbindung der B 301 an die jetzige B 11a 
plädiert. Welche der drei zu überprüfenden 
Trassen endgültig realisiert bzw. planfestge-
stellt werden soll, ist für die Gemeinde Marz-
ling fast unerheblich. Die Unterscheidung der 
Trassen liegt hauptsächlich im Bereich der 

Ortschaft Erlau. Ab den Ortschaften Jaibling 
bzw. Goldshausen verläuft in allen Trassen 
nur mehr eine einheitliche Linie bis zur Einfä-
delung in die B 11a. Mittlerweile regt sich 
gegen die Verlegung der B 301 massiver Wi-
derstand seitens der betroffenen Bevölke-
rung. In diesem Zusammenhang hat die Ge-
meinde Marzling das Straßenbauamt Mün-
chen nochmals aufgefordert, rechtzeitig die 
betroffenen Grundstückseigentümer ausgie-
big zu informieren und nach Lösungsmöglich-
keiten zu suchen. 
Mit Schreiben vom 28.11.2003 wurde der Ge-
meinde Marzling und den anderen beteiligten 
Trägern das Ergebnis der Raumordnung zuge-
stellt. Die landesplanerische Beurteilung liegt 
seit 12.12.2003 für die Dauer von einem Mo-

n den späten Sommermonaten haben wir 
aus der Presse erfahren, dass im Marzlin-
ger Gemeindegebiet erhöhte Arsenwerte 

festgestellt wurden. Nach dem die Gemein-
deverwaltung zum damaligen Zeitpunkt noch 
keine Informationen über den Ort und die 
genauen Messergebnisse hatte, konnte bis-
lang keine weitreichende Information her-

ausgegeben werden. Auf Nachfrage der Ge-
meinde Marzling bei der Regierung von Ober-
bayern erhielten wir nun eine sehr umfang-
reiche Stellungnahme, aus der die genauen 
Probestellen und die damit verbundenen Ar-
sengehalte ersichtlich sind. Grundsätzlich ist 
festzuhalten, dass die Arsenbelastung histo-
risch bedingt ist und nicht durch eine externe 
Verunreinigung entstanden ist. Die Hauptbe-
lastungspunkte sind in den landwirtschaftli-
chen Flächen rund um die Stoibermühle zu 
finden. Mittlerweile sind auch die betroffe-
nen Staatsministerien z.B. das Staatsministe-
rium für Landesfragen und Umweltschutz so-

wie das geologische Landesinstitut in diese 
Problematik eingestiegen. Nach deren Aussa-
gen sind die erhöhten Arsenwerte nicht plötz-
lich aufgetreten, sondern seit langem offen-
sichtlich in einzelnen „Nestern“ vorhanden. 
Sie sind bislang nicht in Erscheinung getreten, 
da diese vermutlich lokal relativ eng begrenz-
ten Arsennester zum einen offensichtlich bis-
lang nicht beprobt wurden und zum anderen 
Arsen bei Bodenuntersuchungen erst seit ei-
nigen Jahren routinemäßig untersucht wird. 
In einem Schreiben vom 09.10.2003 des 
Staatsministers für Landesentwicklung und 
Umweltfragen, Dr. Werner Schnappauf, fasst 
dieser die Arsenbelastung wie folgt zusam-
men:
„Die vorliegenden Untersuchungsergebnisse 
zeigen, dass die einschlägigen Grenzwerte 
nicht überschritten werden. Angesichts dieser 
Datenlage war eine flächendeckende War-
nung oder eine Warnung ausgewählter Be-
völkerungskreise oder Berufsgruppen bislang 
nicht angezeigt. Es wird allerdings – abhängig 
von den Ergebnissen weiterer laufender Un-
tersuchungen – geprüft werden, ob unter Vor-
sorgegesichtspunkten auf bestimmten Böden 
Nutzungsbeschränkungen zu empfehlen sein 
werden.“
Das Problem „Arsenbelastung“ ist immer noch 
aktuell und wird mit größtmöglichen Anstren-
gungen beobachtet und überprüft. Sobald nä-
here Erkenntnisse in der Gemeinde Marzling 
vorliegen, werden wir die Bevölkerung ent-
sprechend informieren.

nat in der Gemeindeverwaltung zur Einsicht-
nahme aus.
Den Belangen der Wasserwirtschaft sowie 
von Natur und Landschaft wird nur durch die 
Wahllinie C1 Rechnung getragen. Die Wahlli-
nie C1 verursacht den geringsten Flächenver-
brauch und erweist sich auch hinsichtlich der 
Zerschneidungseffekte und der Beanspru-
chung des regionalen Grünzugs Ampertal, 
sowie der Durchschneidung landwirtschaftli-
cher Nutzflächen als günstigste Variante. 
Auch aus städtebaulicher und forstwirtschaft-
licher Sicht ist die Wahllinie C1 raumverträg-
lich. Näheres hierzu wird in einem anschlie-
ßend stattfindenden Planfeststellungsverfah-
ren geregelt werden.

Elektro

Sanitär

Heizung

Haushaltgeräte

Kundendienst

Wartungsdienst

Schindler GmbH
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08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung

08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung

Geschlossen

Geschlossen

Geschlossen

08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung

08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung

Geschlossen

Geschlossen

Geschlossen

08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung

Geschlossen

08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung

Für wichtige Angelegenheiten im Standesamtswesen ist 
ein  Bereitschaftsdienst unter der Telefonnummer 

bzw. 
eingerichtet.

15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

geschlossen

09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

geschlossen

eider muss sich die Gemeinde von ihrer 
Immobilie in der „Ludwig-Daxl-Straße“ 
trennen, da die anstehenden Repara-

turen viel zu kostenintensiv sind. Dies bedeu-
tet natürlich einen Härtefall für die Bewohner 
des Hauses, weil sie gezwungen sind, sich 
anderweitig um einen geeigneten Wohnraum 
umzusehen. Da es gerade in unserem Flugha-
fen-Umland sehr schwierig ist, entsprechen-
de Wohnungen zu einem vernünftigen Miet-
preis ausfindig zu machen, bitte ich ganz 
herzlich die Marzlinger Bevölkerung, falls Sie 
Bedarf anzumelden haben, sich an die Be-
wohner des Daxl-Hauses oder an die Gemein-
deverwaltung zu wenden.

Öffnungszeiten:

Mo: 06:00 – 12:30 Uhr 
Di: 06:00 – 18:00 Uhr 
Mi: 06:00 – 18:00 Uhr 
Do: 06:00 – 18:00 Uhr 
Fr: 06:00 – 18:00 Uhr 
Sa: 06:00 – 12:00 Uhr

Freisinger Str. 11 
85417 Marzling 
Tel.: 0 81 61/93 29 62 
Fax: 0 81 61/93 29 62 
 
Christa & Peter Raff
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eit der Gründung der Tierseuchenkas-
se 1935 wurden die Beiträge von den 
Gemeinden errechnet und von den 

Konten der Tierhalter abgebucht. Aufgrund 
einer Gesetzesänderung werden die Tierseu-

chenbeiträge ab dem 01.01.2004 von der 
Bayer. Tierseuchenkasse direkt erhoben.
Alle Tierbesitzer erhalten zum Jahresende 
2003 einen Meldebogen, in dem der am 
01.01.2004 vorhandene Tierbestand nebst 

Bankverbindung einzutragen ist. Dieser Mel-
debogen ist bis 20.01.2004 an die Tierseu-
chenkasse zurückzusenden. Im Zeitraum 
März/April erhalten Sie einen Beitragsbe-
scheid. Der Beitrag ist dann innerhalb von 20 
Tagen zur Zahlung fällig. Bei anfallenden 
Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau 
Veitweber: Tel.: 0 81 61 / 96 79 17

unser aller Leben hängt vom Wasser ab. Wir 
sind alle darauf angewiesen, dass wir Wasser 
in ausreichender Menge und in einer Qualität 
erhalten, dass es genußtauglich, rein und für 
die menschliche Gesundheit nicht nachteilig 
ist.
Zu diesem Zweck besteht die Trinkwasserver-
ordnung, die seit 01.01.2003 in einer geän-
derten Fassung gilt.
Die Mehrheit der Bevölkerung hat mit dieser 
Vorschrift im Alltag wenig zu tun. Wenn Sie 
den Wasserhahn öffnen, wird Ihnen regelmä-
ßig hygienisch einwandfreies Wasser aus der 
zentralen Wasserversorgungsanlage gelie-
fert.
In Einzelfällen wird jedoch Wasser aus Brun-
nen, Zisternen, gefassten Quellen, Regen-
wassernutzungsanlagen als Brauchwasser 
verwendet. 
Die Trinkwasserverordnung fordert jetzt Kon-
trollen in Bereichen, die bisher nicht über-
wacht worden sind. Dazu gehören 

1. Die Hausinstallationen (Wasserleitungs-
netz im Haus nach der Wasseruhr) von Ein-
richtungen, die Wasser nicht nur für privaten 
Konsum sondern für die Öffentlichkeit bereit 
stellen (Schulen, Kindergärten, Krankenhäu-
ser, Gaststätten, Behinderteneinrichtungen/-
heime, Altenheime, Altenpflegeheime, Ge-
meinschaftsunterkünfte, Campingplätze, Ho-
tels, Schullandheime, Jugendherbergen, 
Kantinen zur Gemeinschaftsverpflegung, 
Sportanlagen, Fitness-Zentren, Freizeiteinrich-
tungen wie Hallen- und Freibäder), und
2. im Haus (auch in Privathäusern) installier-
te Einrichtungen zur Nutzung von Wasser 
 ohne Trinkwasserqualität z.B. Anlagen zur 
Regenwassernutzung, Grauwassernutzung 
(Bad, Dusche, Handwaschbecken, Waschma-
schine), Nutzung von Dachablaufwasser, z.B. 
für Toilettenspülung, Hausbrunnen.

Das Landratsamt bittet die Unternehmer oder 
sonstige Inhaber von Hausinstallationen nach 
Ziffer 1 ihre Anlagen dem Landratsamt

– Gesundheitsamt – Freising, Johannis-
straße 8, 85354 Freising, anzuzeigen.
Selbstverständlich kennt das Gesundheitsamt 
bereits viele der genannten Einrichtungen. 
Für einen vollständigen aktuellen Überblick 

benötigen sie jedoch Meldungen von allen 
Betroffenen. Es wird darauf hingewiesen, 
dass nach § 13 Abs. 1 und 2 der neuen Trink-
wasserverordnung auch über bereits beste-
hende Anlagen Unterlagen vorgelegt werden 
müssen, wenn das Gesundheitsamt dies ver-
langt.
Dieser Aufruf ist ein derartiges Verlangen!
Das Landratsamt bittet auch Unternehmer 
oder sonstige Inhaber von Einrichtungen 
nach Ziffer 2 um eine Anzeige – allerdings an 
das
Landratsamt Freising – SG 32 –
Landshuter Str. 31, 85356 Freising.

Nach § 13 Abs. 3 der neuen Trinkwasserver-
sorgung sind alle gehalten, ihre Anlagen an-
zuzeigen.
Es wird gebeten, die Anlagen zunächst form-
los anzuzeigen. Nach Eingang der Anzeigen 
wird Ihnen ein nur eine Seite umfassendes 
Formblatt zugeschickt, welches Sie dann bitte 
baldmöglichst ausgefüllt zurücksenden wol-
len. Nachdem alle davon Betroffenen nach § 
13 Trinkwasserverordnung zur Anzeige neuer 
Anlagen sowie von Veränderungen an alten 
Anlagen verpflichtet sind, werden die Form-
blätter so bald wie möglich auch auf der 
Web-Seite des Landratsamtes Freising zur 
Verfügung gestellt. Entsprechende Vordrucke 
sind auch bei der Gemeinde erhältlich.
Wir bitten um Verständnis für diese Anzeige-
pflicht. Sie dient letztlich der Sicherung unse-
res hohen Standards im Bereich der Trinkwas-
serqualität.
Nach der Trinkwasserverordnung ist Trink-
wasser begrifflich Wasser

 zum Trinken

 zum Kochen

  zur Zubereitung von Speisen und 
 Getränken

 zur Körperpflege und Reinigung

  zur Reinigung von Gegenständen, 
die bestimmungsgemäß mit Lebensmit-
teln in Berührung kommen und Reini-
gung von Gegenständen, die bestim-
mungsgemäß nicht nur vorübergehend 
mit dem menschlichen Körper in Kontakt 
kommen.

Anzeige Apold-Bau
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Dienstag . . . . . . . . . . . 20.01.2004
Dienstag . . . . . . . . . . . 17.02.2004
Dienstag . . . . . . . . . . . 16.03.2004
Mittwoch . . . . . . . . . . . 14.04.2004
Dienstag . . . . . . . . . . . 11.05.2004
Dienstag . . . . . . . . . . . 08.06.2004

getrennt und wird somit in ei-
nem separaten  Planfeststel-
lungsverfahren bearbeitet. Der-
zeit werden die Unterlagen für 
das Planfeststellungsverfahren 
gesammelt.
In diesem Verfahren werden ne-
ben dem Neubau der Eisen-
bahnbrücke auch die Auflassung 
des Bahnüberganges Bahnhof-
str./Kirchstr. und die geplante 
Straßenverbindung von der 
Bahnhofstraße zum Angerweg 
planfestgestellt. Wir gehen da-
von aus, dass dieses Verfahren 
noch in diesem Jahr eingeleitet wird. In die-
sem Zusammenhang haben Sie vielleicht aus 
der Presse entnommen, dass die jetzige Geh-
wegbrücke über die Moosach aufgrund der 
Baumaßnahmen weichen muss. Da diese 
Brücke nicht nur für den Schulweg, sondern 
auch als sinnvolle Verbindung des südlichen 
und nördlichen Ortsteils von Bedeutung ist, 
möchte die Gemeinde Marzling während der 
Bauphase ein Provisorium errichten. Proble-
matisch an dieser Sache ist allerdings, dass 
die Grundstücksverhältnisse eine Realisierung 
nur auf Privatgrund ermöglichen. Hierzu ist 
die Gemeinde auf die Mithilfe und Unterstüt-
zung der betroffenen Grundstückseigentümer 
angewiesen. Nachdem ich bereits von vielen 
besorgten Eltern schriftlich gebeten wurde, 
für ein schulwegsicheres Provisorium zu plä-
dieren, möchte ich heute an die Grundstücks-
eigentümer appellieren, der Gemeinde Marz-
ling den benötigten Grund für die Errichtung 
des Provisoriums zur Verfügung zu stellen. 

um Planfeststellungsverfahren für die 
Verlegung der Bahnsteige möchte ich 
Sie, liebe Marzlingerinnen und Marz-

linger, gerne wie folgt informieren: Während 
der Auslegungszeit der Planfeststellungsun-
terlagen im Frühjahr 2003 gingen nur verein-
zelte Anfragen im Zusammenhang mit Lärm-
schutz bei der Gemeinde ein. Von den Trägern 
öffentlicher Belange, wie z.B. Versorgungsun-
ternehmen usw., waren ebenfalls nur Kleinig-
keiten gegen das Vorhaben einzuwenden. 
Die durch die Regierung von Oberbayern ge-
sammelten Anfragen wurden in einem Erör-
terungstermin im Juli 2003 in Marzling be-
sprochen. Hierzu waren neben dem Verfah-
rensträger der Deutschen Bahn, das Eisen-
bahnbundesamt sowie die zugeladenen Ein-
wender anwesend. Die Gemeinde Marzling 
wartet derzeit auf den Planfeststellungsbe-
schluss, der voraussichtlich zum Jahresende 
erwartet wird. Aufgrund notwendiger Sanie-
rungsmaßnahmen der Eisenbahnbrücke über 
die Moosach wurde das bisherige Verfahren 

Die betroffenen Grundstückseigentümer wer-
den in den nächsten Tagen durch die Gemein-
de Marzling angesprochen. 
In einer außerordentlichen Bürgerinformati-
onsveranstaltung wurden damals die Planal-
ternativen für die zukünftige Gehwegunter-
führung am jetzigen Bahnübergang Bahnhof-
straße/Kirchstraße vorgestellt und diskutiert. 
Nach einhelliger Meinung der anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger soll die zukünftige 
Unterführung direkt im Anschluss an das öst-
liche Widerlager der neuen Eisenbahnbrücke 
angeschlossen werden. Im nördlichen und 
südlichen Bereich der Zugänge wird eine so-
genannte barrierefreie Zuwegung möglich 
sein. Als Alternative stand ein Zugang mittels 
Treppen zur Debatte. Im Hinblick auf ältere 
bzw. gehbehinderte Mitbürgerinnen und Mit-
bürger wurde auf die Treppenlösung verzich-
tet und die barrierefreie Lösung gewählt. 
Diese Lösung findet nun auch im Planfeststel-
lungsverfahren ihren Niederschlag.
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er Gemeinderat der Gemeinde 
Marzling hat zum 01.01.2004 eine 
neue Hundesteuersatzung beschlos-

sen. Durch die notwendige Euroumstellung 

wurde der Jahressteuerbetrag nun mehr auf 
50 Euro pro Jahr festgelegt. Für Kampfhunde 
im Sinne der Kampfhundeverordnung wurde 
ein deutlich höherer Hundesteuerbetrag fest-

gesetzt. Die Gemeinde Marzling will damit 
erreichen, dass gefährliche und aggressive 
Hunde, möglichst nicht oder nur selten im 
Gemeindegebiet Marzling gehalten werden. 
Die für Kampfhunde und ähnliche aggressive 
Hunde zur entrichtende Jahressteuer entneh-
men Sie bitte der nachfolgenden Gebühren-
satzung.

Aufgrund des Art. 3 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt 
die Gemeinde Marzling unter anderem folgende Satzung:

§ 5  S T E U E R M A S S S T A B  U N D  S T E U E R -
S A T Z

(1) Die Steuer beträgt für jeden Hund  50.–.

(2)  Für Kampfhunde im Sinne des § 5a beträgt die Steuer das  
zehnfache des einfachen Steuersatzes (erhöhter Steuersatz) 
und damit  500,–.

§ 5 A  K A M P F H U N D E

(1)  Kampfhunde sind Hunde, bei denen aufgrund rassenspezi-
fischer Merkmale Zucht und Ausbildung von einer gesteiger-
ten Aggressivität und Gefährlichkeit gegenüber Menschen 
oder Tieren auszugehen ist. 

(2)  Entsprechend der Verordnung über Hunde mit gesteigerter 
Aggressivität und Gefährlichkeit vom 10. Juli 1992 (GVBl 
S.268, BayRS 2011-2-7-I), geändert durch Verordnung vom 
4. September 2002 (GVBl S.513, ber. 583) wird bei den 
 folgenden Rassen und Gruppen von Hunden sowie deren 
Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden die 
 Eigenschaft als Kampfhund stets vermutet:

 Pit-Bull
 Bandog
 American-Staffordshire Terrier
 Steffordshire Bullterrier
 Tosa-Inu

(3)  Bei den folgenden Rassen von Hunden wird die Eigenschaft 
als Kampfhund vermutet, solange nicht nachgewiesen wird, 
dass diese keine gesteigerte Aggressivität und Gefährlichkeit 
gegenüber Menschen oder Tieren aufweisen:

 Alano
 American Bulldog
 Bullmastiff
 Bullterrier
 Cane Corso
 Dog Argentino
 Dogue des Bordeaux
 Fila Brasileiro
 Mastiff
 Mastin Espanol
 Mastino Napoletano
 Perro de Presa Canario (Dogo Canario)
 Perro de Presa Mallorguin
 Rottweiler

Dies gilt auch für Kreuzungen dieser Rassen untereinander 
oder mit anderen als nach Absatz 1 erfassten Hunden. 

(4)  Unabhängig hiervon kann sich die Eigenschaft eines Hundes 
als Kampfhund im Einzelfall aus seiner Ausbildung mit dem 
Ziel einer gesteigerten Aggressivität oder Gefährlichkeit 
 geben.

(5)   Der erhöhte Steuersatz nach §5 Abs. 2 entfällt bei Tatbestän-
den nach §5a Abs. 3, wenn ein Negativzeugnis nach §1 Abs. 
2 der Verordnung über Hunde mit gesteigerter Aggressivität 
und Gefährlichkeit ausgestellt wurde. Bei Fällen nach Abs. 4 
entsteht der erhöhte Steuersatz, wenn die Eigenschaft als 
Kampfhund nicht widerlegt wird.

Marzling, 08.10.2003

Michael Schwaiger
1. Bürgermeister

American Pitbull Terrier Staffordshire
Bullterrier

Bullterrier

American
Staffordshire

Terrier

Tosa-Inu
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Ärztlicher Notdienst und Rettungsdienst . . . . . . . . . . . . . .1 92 22
Polizei-Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Feuerwehr-Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112
Polizeiinspektion Freising  . . . . . . . . . . . . . . . . .(0 81 61) 53 05-0
Giftzentrale München . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 89) 1 92 40
Technisches Hilfswerk Freising . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 74 88

Michael Schwaiger
Freisinger Str. 30, 85417 Marzling . . . . . .Privat: (0 81 61) 2 26 15
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Handy: (01 71) 6 15 79 88

Dr. Christine Spieß,
Waldweg 4, Marzling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 6 60 22

Marzling, Pfarrgasse 1,
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 6 28 77

Freising, Martin-Luther-Str. 10  . . . . . . . . . . . (0 81 61) 53 75 - 70

Gemeinde Marzling  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 96 79 - 0
Johann Mießlinger,

Landshuter Str. 57, 85356 Freising . . . . . . . . . . . (0 81 61) 6 73 93
Überlandwerke Erding GmbH & Co KG,

Am Gries 21, 85435 Erding . . . . . . . . . . . . . Tel. (0 81 22) 4 07 - 0
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax: (0 81 22) 4 07 - 1 07

Freisinger Stadtwerke Versorgungs GmbH
Wippenhauser Str. 19, 85354 Freising . . . . . . Tel. (0 81 61) 1 83 - 0
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax: (0 81 61) 1 83 - 1 38
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. frei 0800 - 183 183 0  

Wichtige Behörden und Einrichtungen

Moosburg, Breitenbergstr. 20  . . . . . . . . . . . . . . (0 87 61) 6 82 - 0
 Freising, Domberg 18  . . . . . (0 81 61) 1 80 - 01
Freising, Parkstr. 11 . . . . . . . . . (0 81 61) 1 71 - 0

Moosburg, Egilbertstr. 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 87 61) 76 01 - 0
 Freising, Prinz-Ludwig-Str. 26 . . . (0 81 61) 4 93 - 0

 Freising, Domberg 1 . . . . . . . . . . .(08161) 48 02 - 0
 Freising,

Johannisstr. 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 53 74 - 3 00
 Freising, Domberg 18 . . (0 81 61) 1 80 - 2 07

 Freising, Landshuter Str. 31 . . (0 81 61) 6 00 - 0
 Freising, Domberg 18 (0 81 61) 53 91 - 0

 Freising,
Amtsgerichtsgasse 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 1 88 - 0

Öffentliche Einrichtungen im Gemeindebereich
 Freisinger Str. 30

Öffnungszeiten: 
Mo. – Mi. + Fr. 08:00 – 12:00 Uhr, Do. 14:00 – 18:00 Uhr
Email Adresse: info@marzling.com
Tel. (0 81 61) 96 79 - 0
Fax: (0 81 61) 96 79 - 18

 „St. Martin“,
Rudlfinger Str. 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 6 16 11

Am Sportplatz 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 23 11 91
 Marzling, Rudlfinger Str. 8

Rektor Helmuth Schirra . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0 81 61) 2 19 80
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax (0 81 61) 2 19 79      

 . . . . . . . . . . . . . . . .01 60 - 90 63 41 69
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 23 05 25

Banken
 Freising, Zweigstelle Marzling . . . (0 81 61) 6 13 03

 Zweigstelle Marzling . . . . (0 81 61) 2 14 13

Post
 Freisinger Str. 13  . (0 81 61) 6 84 84

Gaststätten
 Marzling, Freisinger Str. 11 :  . . . . (0 81 61) 6 24 68

 Marzling, Kirchstr. 3
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 93 10

 Marzling, Bahnhofstr. 6
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 9 37 - 0

 Hangenham 27 . . (0 81 61) 6 86 64
 Hainthaler Nikolaus

Stoibermühle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 8 23 68
 Marzling . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 81 61) 6 53 26

Alle Angaben ohne Gewähr!

ie Gemeinde Marzling hat am 
19.11.2003 die vier Ahornbäume 
gefällt, die am zukünftigen Kreis-

verkehr zur Einfädelung der Straßenüberfüh-
rung „Am Mitterweg“ in die Freisinger Straße 
standen. Die Fällung der Bäume wurde im 
Bebauungsplan Nr. 10 „Straßenüberführung 
Rudlfinger Straße mit P+R-Platz“, der seit Mai 
2002 rechtsgültig ist, festgelegt. Die notwen-
digen Ausgleichsmaßnahmen (Neu- und Er-
satzpflanzungen) wurden bereits im Jahr 
2002 in der Ausgleichsfläche der Gemeinde 
Marzling (gegenüber Moosanger See) getrof-

fen. Der Zeitpunkt für die Fällung wurde ab-
sichtlich so gelegt, um möglichst wenig Nist-
plätze u.ä. zu zerstören.
Da der derzeitige Rahmenterminplan im Zu-
sammenhang mit dem Neubau der Straßen-
überführung einen Baubeginn für Anfang 
2004 festlegt, war die Fällung zum jetzigen 
Zeitpunkt notwendig.
Selbst wenn sich die Maßnahme „Bahnüber-
führung“ aus anderen Gründen verzögert, 
war die Fällung sinnvoll, um nicht im Sommer 
oder Herbst 2004 durch die noch nicht durch-
geführte Rodung weitere Verzögerungen zu 
erhalten.

n letzter Zeit häufen sich die Beschwerden 
über die Nichtbeachtung von Geschwin-
digkeitsbeschränkungen, speziell im Be-

reich des Baugebietes „Nordring / Nordstra-
ße“. In der Hofmarkstraße gilt als Spielstraße 
die Vorschrift „Schrittgeschwindigkeit“. Bitte 
beachten Sie in diesem Zusammenhang diese 
Beschränkungen zur Sicherheit von spielen-
den Kindern. Aber auch im übrigen Gemein-
debereich bitten wir um Einhaltung der er-
laubten Geschwindigkeiten.



Strassenbau / Sanierung 10

intern
12/03

n der Bürgerversammlung 2002 habe ich 
im Ausblick auf 2003 die Realisierung ver-
schiedener Maßnahmen angekündigt. 

Heute kann ich feststellen, dass glücklicher-
weise alle Maßnahmen umgesetzt wurden. 
Zum einen der Vollausbau des Auenweges. 
Nach dem mit den Grundstückseigentümern 
eine einvernehmliche Lösung gefunden wur-
de, konnte der Vollausbau des Auenweges im 
September 2003 starten. Die Straße beginnt 
von der Isarstraße trichterförmig in den Auen-
weg, der bis zum Anwesen Stefan mit einer 
mittleren Entwässerungsrinne ausgestattet 
wurde. Ab der Linkskurve beim Anwesen Brüll 
ergibt sich aufgrund der vorhandenen Gelän-
deneigung eine normale Seitenentwässe-
rung. Die Straße wurde mit einer Breite von 5 
m ausgebaut. Bereits heute möchte ich mich 
bei den Anwohnern des Auenweges sehr 
herzlich bedanken, für die reibungslose Ab-

wicklung und das Verständnis während der 
Baumaßnahmen. Aufgrund der gültigen Stra-
ßenausbaubeitragssatzung müssen die An-
wohner am Auenweg an den Ausbaukosten 
beteiligt werden. Leider ist es derzeit noch 
nicht möglich, konkrete Aussagen zu den Ko-
sten zu treffen. Wir gehen allerdings davon 
aus, dass bis zum Frühjahr 2004 hierzu exakte 
Angaben gemacht werden können. Durch 
den nun erfolgten Ausbau konnte eine der 
letzten Straßen im Ortsbereich endgültig as-
phaltiert und ausgebaut werden. Mit Fug und 
Recht kann man auch der bauausführenden 
Firma Stratebau aus Regensburg und dem 
Ing. Büro Dolic aus Marzling für die gelunge-
ne Planung und den Ausbau danken.
Als weiterer Bauabschnitt wurde der Ausbau 
des Gehweges an der westlichen Isarstraße 
beauftragt. Der 2,50 m breite Gehweg, be-
ginnend beim Anwesen Goldbrunner, endet 

an der Einfahrt zum Sportplatz. Die verblei-
bende Grünfläche zwischen Straßenkante 
und Gehweg wurde mit Rasengittersteinen 
befestigt, um auch weitere Parkmöglichkei-
ten zu bieten. Ca. 30 – 40 m nach der Bahn-
unterführung in der Isarstraße wird ein Fuß-
gängerüberweg errichtet. Hier soll den Bür-
gerinnen und Bürgern aus dem Bereich Leh-
reranger, Angerweg die Möglichkeit gegeben 
werden, auf ihrem Weg zum Sportplatz den 
neuen Gehweg zu 
nutzen. Durch die 
unterschiedlichen 
Geländehöhen war 
es hier für das Pla-
nungsbüro Dolic 
und die bauausfüh-
rende Firma Strate-
bau eine besondere 
Herausforderung, 
die Einfahrten wie-
der dem Gehweg 
anzupassen. Wir 
glauben, dass die-
se Maßnahmen je-
doch zu aller Zufrie-
denheit gelöst werden konnten. Analog zum 
Auenweg sind auch hier aufgrund der Stra-
ßenausbaubeitragssatzung die Anlieger an 
den Kosten zu beteiligen. Da es sich in der 
Isarstraße allerdings nur um einen Teilausbau 
handelt, ist derzeit noch nicht endgültig fest-
gelegt, ob die Anlieger bereits jetzt einen 
Teilbetrag als Vorauszahlung für den irgend-
wann einmal stattfindenden Vollausbau lei-
sten müssen. Als zweite Alternative bietet 
sich an, dass die Gesamtkosten erst beim 
Komplettausbau der Isarstraße berechnet 
werden. Hierzu muss das Gemeinderatsgre-
mium noch einen entsprechenden Beschluss 

deverbindungsstraße zwischen Unterberg-
hausen und Oftlfing auf einem Teilstück von 
1,3 km saniert werden. Die Straße, die sich in 
einem sehr schlechten Zustand befand, wur-
de mit einer tragfähigen Asphaltbetonschicht 
versehen. Die Arbeiten wurden von der Firma 
Fahrner aus Bruckberg übernommen. Die Ge-
samtkosten für den 1,3 km langen Teilab-
schnitt betrugen insgesamt 100.000 Euro. Da 
nur ein ca. 200 m langes Teilstück auf dem 
Marzlinger Gemeindegebiet liegt, hat die Ge-

meinde Marzling einen Kostenanteil von 
21.000 Euro übernommen. Nach dem bereits 
das Teilstück von Zolling bis Unterberghausen 
im Frühjahr diesen Jahres saniert wurde, 
konnte nun mit der Verlängerung bis Oftlfing 
die komplette Gemeindeverbindungsstraße 
saniert und auf neuesten Stand gebracht wer-
den. Hervorzuheben sei an dieser Stelle die 
unkomplizierte und angenehme Zusammen-
arbeit zwischen den Gemeinden Langenbach 
und Marzling.

m Oktober 2003 konnte, in Zusammenar-
beit zwischen der Gemeinde Langenbach 
und der Gemeinde Marzling, die Gemein-

Christa und Franz Nagerl
Bahnhofstraße 6  85417 Marzling
Tel. 0 81 61 / 93 70  Fax 0 81 61 / 6 69 73

... von unserer gehobenen, gutbürgerlichen Küche  

sowie von den sorgfältig ausgewählten 

bayerischen Spezialitäten und genießen 

Sie dazu das frische Arcobräu-Bier!

Lassen Sie sich 
verwöhnen...
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fassen. Dies kann allerdings erst dann erfol-
gen, wenn die Gesamtkosten vorliegen. Auch 
das Aufbringen der Asphaltbetonfeinschicht 
„Am Lauberg“ konnte in diesem Jahr erfol-
gen. Nach dem durch die vielen Wasserrohr-
brüche vor 1 bis 2 Jahren immer wieder Stra-

ßenarbeiten notwendig waren, wurde das 
Aufbringen der Asphaltbetonfeinschicht in 
dieses Jahr verlegt. Mittlerweile wurden die 
Arbeiten abgeschlossen und das Ergebnis 
kann als sehr gelungen bezeichnet werden. 
Auch hierfür zeichnet das Ing. Büro Dolic und 

eriös, glaubwürdig und engagiert – 
diese Eigenschaften sollen die Arbeit 
des Umlandbüros der Flughafen Mün-

chen GmbH (FMG) kenn-
zeichnen. Seit Januar 2003 
wurde die vom Umlandbe-
auftragten Florian Fischer 
initiierte Anlaufstelle für 
die Flughafennachbarn 
aufgebaut. Sie ist die richtige Adresse für An-
wohner aus dem Umland, um Anregungen, 
Beschwerden und Bitten loszuwerden. Unter 
der Rufnummer 0 89 / 9 75 - 5 40 50 stehen 
Martina Ganser und Nina Hartwig als kompe-
tente Ansprechpartner zur Verfügung.
„Der erste Kontakt wird sicherlich meistens 
über das Telefon oder per E-Mail erfolgen, 
aber wir wollen nicht nur »ohne Gesicht« am 
Telefon mit den Menschen sprechen“, erklärt 
Martina Ganser, die bisher im Projektteam 
Terminal 2 arbeitete und insbesondere die 
internen Abläufe des Flughafenbetriebes sehr 
gut kennt. Zusammen mit Nina Hartwig, die 
als Stadt- und Regionalplanerin in der FMG-
Abteilung „Zentrale Planung“ bereits seit 
mehreren Jahren in die verschiedenen Um-
landthemen eingearbeitet ist, hat sie die Lei-
tung des Umlandbüros übernommen. „Bei 
Bedarf werden wir die Ratsuchenden persön-
lich zu uns einladen und gegebenenfalls ein 
Gespräch mit den Fachleuten aus den ent-
sprechenden FMG-Abteilungen organisieren“, 
so Nina Hartwig. 
„Grundsätzlich sind im Umlandbüro alle an 
der richtigen Stelle, die sonst nicht wissen, 
wen sie fragen sollen“, umreißt Florian Fi-
scher den Zuständigkeitsbereich der neuen 
Einrichtung. „Wir kümmern uns darum – egal 
ob jemand anruft, der eine Stelle sucht, Kon-
takte braucht, eine Idee hat oder sich be-
schweren will: Wir werden herausfinden, wer 
in dem großen »Apparat Flughafen« der rich-
tige Ansprechpartner ist und vermitteln“, ver-
spricht der Umlandbeauftragte. 
Damit die Anfragen an das Umlandbüro nicht 
etwa »im Sande verlaufen«, werden die bei-
den Umlandbüro-Mitarbeiterinnen auch 

die bauausführende Firma Stratebau aus Re-
gensburg verantwortlich. Bei allen durch die-
se Baumaßnahmen betroffenen Bürgerinnen 
und Bürgern möchte ich mich sehr herzlich für 
die Unterstützung und das Verständnis wäh-
rend der Bauarbeiten bedanken.

nachforschen, ob die benötigten Auskünfte 
auch tatsächlich erteilt wurden bzw. ein Pro-
blem gelöst werden konnte. 

Zu den üblichen Bürozeiten 
ist das Umlandbüro unter 
der Rufnummer 0 89 / 9 75 -
5 40 50 erreichbar. Anfragen 
können aber auch per E-Mail  
gesandt werden, ein ent-

sprechendes Kontaktformular ist im Interne-
tangebot der Flughafen München GmbH unter 
der Rubrik Unternehmen Flughafen / Nach-
barn und Umland zu finden.

n den Grundstücksflächen entlang der 
Moosach sind immer häufiger Ratten 
anzutreffen. Die Gemeinde Marzling 

will hierzu, in Zusammenarbeit mit einer 
Fachfirma, die zunehmende „Ratteninva-
sion“ bekämpfen. Hierzu wurden die 
Grundstückseigentümer aufgefordert, die 
aktuelle Situation der in Rede stehenden 
Flächen an die Gemeinde zu melden. In 
nächster Zeit werden Bekämpfungsmaß-
nahmen und damit verbundene Kosten 
ausgearbeitet. Die für die Bekämpfung auf 
öffentlichen Flächen anfallenden Kosten 
werden durch die Kommune, die auf Pri-
vatflächen notwendigen Maßnahmen 
durch die Grundstückseigentümer bezahlt 
werden müssen. Wer sich noch an dieser 
Aktion beteiligen will, sollte sich baldmög-
lichst an die Gemeindeverwaltung wen-
den. Vor entsprechender Auftragserteilung 

werden die Angebote mit den 
Betroffenen abgestimmt, 

um Klarheit über die zu 
erwartenden Ko-
sten zu erhalten.

Die Pressestelle des Landratsamtes 
Freising informiert:

D`s bestehen zu 99% aus Polycarbo-
nat, einem hochwertigen Kunststoff. 
Auf einer Seite der Scheibe werden 

kleine Löcher hineingepresst. Darüber wird 
eine sehr dünne Aluminiumschicht aufgetra-
gen. Die oberste Schicht bildet eine Lackie-
rung mit dem jeweiligen Aufdruck. Ähnlich 
wie eine Kartoffel erst nach dem Schälen 
„verwertet“ werden kann, kann man auch 
den Kunststoff erst nach dem Abschälen der 
Aluminiumschicht und der Lackierung verwer-
ten. Die geschälten CD`s werden zerkleinert 
und zu neuen Produkten, z.B. zu 
Computergehäusen und 
Armaturenbrettern ver-
arbeitet. Die feste Hül-
le, in der die mei-
sten CD`s ver-
kauft wer-
den, besteht 
aus Polysty-
rol und ist 
wiederverwend-
bar.
Demnächst können CD`s auf den Wertstoffhö-
fen des Landkreises abgegeben werden. Er-
fasst werden alle Arten von CD`s sowie deren 
jüngere Geschwister, die DVD`s. Auch die fe-
sten Hüllen werden gesammelt, allerdings 
ohne das darin befindliche Papier (CD-Cover). 
Nicht verwertbar sind Disketten und Video-
bänder. Diese Produkte werden über die 
Restmülltonne entsorgt.
CD`s mit vertraulichen Daten können durch 
einen breiten Kratzer vom Loch bis zum Rand 
unleserlich gemacht werden. Außerdem ent-
halten die Sammelgefäße Einwurfschlitze 
und sind abgesperrt. Unbefugte können nicht 
an die CD`s gelangen.
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ach mehrjähriger Pause fand in 
diesem Jahr wieder ein Ferienpro-
gramm während der Sommerferien 

statt. Die Initiatoren des Marzlinger Ferien-
programms, Veronika Narr und Norbert 
Eichinger, haben mit ihrem Organisati-
onsteam für die Kinder und Jugendlichen ein 
attraktives Ferienprogramm zusammenge-
stellt. In sechs verschiedenen Angeboten ha-
ben sich rund 15 ehrenamtliche Helfer und 
mehrere ortsansässige Vereine für den Feri-
enspaß von mehr als 200 Kindern engagiert. 

Findlingen

aut einer schriftlichen Stellungnahme 
des Landesamtes für Umweltschutz 
sind die in der oben genannten Depo-

nie vor einigen Jahren aufgetretenen Lö-
sungsmittelschäden mittlerweile behoben. 
Zu diesem Sachverhalt steht nur noch eine 
abschließende Stellungnahme des Wasser-
wirtschaftsamtes an die Regierung von Ober-
bayern aus. Diese wird in den nächsten Wo-
chen erwartet.
Zum weiteren Schicksal der Deponie führt die 
Regierung von Oberbayern zwei Alternativen 

auf. Zum einen wurde diese Deponie in die 
Deponieklasse I eingestuft. D.h., dass eine 
Schließung bis spätestens Mitte 2009 erfol-
gen muss. Allerdings werden die „Schläm-
me“, die derzeit eingebracht werden nicht 
ausreichen, um die Deponie bis zum vorge-
nannten Termin zu verfüllen. Demnach wird 
seitens der Regierung von Oberbayern ge-
prüft, ob auch andere Materialien zur Verfül-

lung eingebracht werden können. Dies hängt 
u.a. auch von der Verträglichkeit der Stoffe 
ab. Dies wird derzeit gutachterlich überprüft.
Die zweite, und von der Regierung von Ober-
bayern präferierte Alternative sieht eine vor-
zeitige Schließung der „Südchemie-Deponie“ 
vor. Dies führt allerdings zu technischen Ent-
wässerungsproblemen. Hierzu werden mo-
mentan Gutachten von fachkundigen Stellen 
eingeholt. Die Regierung von Oberbayern 
verhandelt nun mit der Fa. Südchemie über 
die Hinterlegung einer Sicherheitsleistung zur 
Renaturierung der Deponiefläche. 
Die Gemeinde Marzling hat mit der Regierung 
von Oberbayern vereinbart, über zukünftige 
Entwicklungen zeitnah informiert zu werden.

m Schuljahr 2003 / 2004 werden in der 
Marzlinger Grundschule erstmals insge-
samt 8 Klassen (1. bis 4. Klasse doppelzü-

gig) unterrichtet. In den einzelnen Klassen 
werden durchschnittlich 22 Schülerinnen und 
Schüler betreut. Die Gesamtschülerzahl be-
trägt 156 Kinder, davon interessanterweise 
94 Knaben und 62 Mädchen. Demnach sind 
die Knaben in deutlicher Überzahl. Im Ver-
gleich zu anderen Siedlungsgebieten im 
Münchner Umland haben wir mit ca. 22 Kin-
dern pro Schulklasse „paradiesische“ Verhält-
nisse, speziell zum Wohle unserer Kinder und 
Lehrkräfte. Zum Schuljahresbeginn haben 
vier neue Lehrkräfte in der Marzlinger Grund-

schule ihren Dienst begonnen. Es sind dies in 
alphabetischer Reihenfolge:

  Frau Beate Dorfner (Mobile Reserve, 
Stammschule GS Marzling)

  Frau Carola Lindinger 
(Klassenleitung Klasse 1b)

  Frau Gabriele Potthast 
(Zusätzl. Lehrkraft und  Religion ev.)

  Herr Gerhard Remberg (Klassenleitung 
Klasse 3a)

Die Gemeinde Marzling, als Sachaufwands-
träger der Grundschule Marzling, wünscht 
allen neuen Lehrkräften viel Erfolg und Freu-
de bei der Ausbildung unserer Schulkinder, 
und den Schülerinnen und Schülern ebenfalls 
viel Freude mit den neuen Lehrkräften.

Schule / Hort
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Die Kinder waren von den einzelnen Angebo-
ten restlos begeistert. Besonders die sportli-
chen Aktivitäten wie z.B. die Schlauchboot-
fahrt auf der Isar von Marzling nach Moosburg 
oder das Sandskifahren auf dem Monte Kao-
lino in Hirschau/Oberpfalz haben den Kindern 
große Freude bereitet. Aber auch die Angebo-
te für die Kleineren war bestens besucht. Das 
Schnupperangeln, das der Fischereiverein 

Hallo, mein Name ist 
Sandra Rathgeber

  Ich arbeite seit September 
2003 im Gemeindekinder-
garten Marzling in der 
Gruppe „Spatzennest“ 
als  Kinderpflegerin.

  Ich wohne in Freising
  Meine Hobbies sind: Babysitten, Aerobic, 
Reiten, Tanzen, Joggen, Telefonieren, Au-
tofahren, Snowboarden, Musikhören

  Mein Lieblingsessen: Italienisch, grie-
chisch, Salate, Knödel, Erdbeerkuchen, 
Erdbeereis und Gummibärchen

  Im Kindergarten macht mir besonders 
viel Spaß: Bilderbücher anschauen, 
 Gespräche mit den Kindern, Märchen 
 erzählen,  Fingerspiele und Turnen

  Es gefällt mir sehr gut im Gemeindekin-
dergarten und ich habe jeden Tag viel 
Spaß mit den Kindern und Kolleginnen.

    Bis bald
    Eure Sandra Rathgeber

Marzling e.V. präsentierte, wie auch der Er-
lebnistag bei der Marzlinger Feuerwehr fan-
den bei den Kindern großen Anklang. Als 
Highlight durften die Jugendlichen einen Tag 
wie in der Steinzeit verbringen. Höhepunkt 
dieses Ausflugs nach Landau an der Isar war 
das Backen einer Pizza in einem steinzeitli-
chen Backofen. Zum Abschluss des Ferienpro-
gramms fand unter der Leitung des Jugend-
treffs noch eine Spieleolympiade mit an-
schließender Discoparty statt. 
Sowohl die Kinder als auch die Organisa toren 
können auf ein wirklich erfolg reiches und ge-
lungenes Ferienprogramm  zurückblicken. 
Aufgrund der großartigen Resonanz ist beab-
sichtigt, auch in den nächsten Sommerferien 
ein Ferienprogramm zu veranstalten. Das  
Organisationsteam um Veronika Narr und 
Norbert Eichinger hat schon viele neue Ideen 
und freut sich aber auch auf Anregungen von  
Eltern und Schülern. 
Als Vertreter der Gemeinde Marzling, möchte 
ich es nicht versäumen, mich für die Organi-
sation und Durchführung der Ferienspiele 
2003 sehr herzlich zu bedanken. Nachdem ich 
selbst an einer Veranstaltung teilnahm, konn-
te ich mich von der Begeisterung der Kinder 
persönlich überzeugen. Ich hoffe, dass das 
Organisationsteam auch zukünftig bereit ist, 
Ferienspiele für die Gemeinde Marzling zu 
organisieren. Aufgrund der berechneten Un-
kostenbeiträge konnte das Ferienprogramm 
fast kostendeckend abgeschlossen werden. 
Lediglich die Kosten für die beiden Busfahrten 
nach Hirschau bzw. Landau an der Isar mus-
sten durch die Gemeinde Marzling übernom-
men werden. Die Gemeinde Marzling wird 
auch das nächstjährige Ferienprogramm wie-
der finanziell und persönlich überstützen. Al-
len beteiligten Betreuerinnen und Betreuern 
möchte ich auf diesem Wege auch nochmals 
meinen herzlichsten Dank aussprechen.

ür unseren gemeindeeigenen Schulbus 
musste kurzfristig Ersatz angeschafft 
werden. Das mittlerweile 12 Jahre alte 

Fahrzeug wurde vom TÜV nicht mehr abge-
nommen. Eine kostenintensive Reparatur des 
alten Fahrzeuges erschien nicht mehr renta-
bel. Somit wurde in einer Blitzaktion ein neu-
es Fahrzeug der Marke Mercedes „Vito“ ange-
schafft. Das Neufahrzeug wurde beim Auto-
haus Mercedes Nagel in Neufahrn / Grüneck 
erworben. Die Gemeinde Marzling ist als Sa-

Anzeige Mai-Energy
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m April 2003 fand zeitgleich mit der Schu-
leinschreibung auch die Anmeldung für 
den Hort bzw. die Mittagsbetreuung statt. 

Aufgrund der eingegangenen Anmeldungen 
war im ersten Moment nicht abzusehen, ob 
im Schuljahr 2003/2004 eine zweite  Hort-
gruppe zustande kommt. Erst im Laufe der 
nächsten Monate kristallisierte sich heraus, 
dass mittlerweile doch 28 Kinder für den Hort 
angemeldet wurden. Normalerweise sind 15 
Kinder pro Hortgruppe notwendig. Natürlich 
war diese Unsicherheit auch für die Personal-
situation relevant. Aufgrund der Anmeldun-
gen war abzusehen, dass nur eine Hortgruppe 
belegt sein wird und deswegen das Personal 
für die zweite Gruppe nicht benötigt wird. Im 
Juli 2003 hat der Gemeinderat eine Entschei-
dung dahingehend getroffen, dass unabhän-
gig von der Zahl der Anmeldungen für das 
Schuljahr 2003/2004 zwei Hortgruppen ge-

schaffen werden. Diese Entscheidung wurde 
u.a. deswegen gefällt, weil dem betroffenen 
Personal aus dem Hort damit endlich Sicher-
heit für die weitere Beschäftigung gegeben 
werden konnte. Im Nachhinein betrachtet sind 
wir froh, diese Entscheidung so getroffen zu ha-
ben. Erlauben Sie mir in diesem Zusammen-
hang allerdings den Appell, bei der nächstjäh-
rigen Schuleinschreibung bzw. Hortanmeldung 
bereits rechtzeitig den Bedarf an Hortplätzen 
bei der Gemeinde Marzling anzuzeigen. Dies 
erleichtert uns die Personaldisposition erheb-
lich. Für das Schuljahr 2003/2004 sind im Hort 
insgesamt vier Mitarbeiterinnen beschäftigt. 
Neben der Hortleiterin, Frau Merve Basting und 
der Erzieherin, Frau Monika Christ, sind die 
beiden Kinderpflegerinnen, Frau Christine Dal-
linger und Frau Daniela Hochleitner, beschäf-
tigt. Frau Hochleitner beendete zum Septem-
ber 2003 ihre Elternzeit und steht ab sofort 
wieder als Teilzeitkraft für den Kinderhort zur 
Verfügung.

chaufwandsträger für die Grundschule Marz-
ling auch für die Schülerbeförderung verant-
wortlich. Eine spezielle Förderung des Fahr-
zeuges ist leider nicht möglich. Allerdings ist 
eine Förderung im Rahmen der pauschalen 
Zuwendung zur Schülerbeförderung zu erwar-
ten. Ob aufgrund der erhöhten Investition im 
Jahre 2004 ein sogenannter Härtefallaus-
gleich gewährt wird, kann erst nach Vorlage 
des Zuschussbescheides geklärt  werden. Das 
Fahrzeug ist bereits seit 24. November 2003 

ie Mittagsbetreuung an der Schule 
wurde zum Schuljahresbeginn 
2002/2003 in den Querbau zwi-

schen Schule und Gemeindehalle verlegt.
Aus den Reihen der Eltern erhielten wir die 
Anregung, die Gebührensatzung für die Mit-
tagsbetreuung zu überdenken. Neben einer 
Umstellung auf eine 11-monatliche Zahlungs-
pflicht soll auch ein tageweiser Besuch der 
Mittagsbetreuung möglich werden. Diese An-
regung wurde aufgegriffen und durch den 
Gemeinderat satzungsgemäß festgelegt. 
Auszug (Punkt 1, 5 und 6) aus der neuen 
 Gebührensatzung:

1.  Die Benutzungsgebühr beträgt monatlich 
Euro 45,00 für jedes angemeldete Kind. 
Für Getränke und Spielmaterial erhebt der 
Träger, die Gemeinde Marzling, eine mo-
natliche Pauschale von Euro 3,00 pro 
Kind. Die beiden Beträge sind in einer 
Summe (monatlich Euro 48,–) im Voraus 
zum 1. jeden Monats fällig. 

5.  Für Schülerinnen und Schüler, die im lau-
fenden Monat weniger als fünf Tage die 
Mittagsbetreuung in Anspruch genommen 
haben, verringert sich der monatliche Bei-
trag auf 25,– Euro (inkl. Spiel- und Geträn-
kegeld)…

6.  Der Tagesbesuch der Mittagsbetreuung 
wird mit pauschal Euro 5,– berechnet. Die 
Gebühr ist am Tage der Inanspruchnahme 
direkt beim Mittagsbetreuungspersonal in 
bar zu entrichten.

im Einsatz. Unserer Fahrerin, Frau Hartmann, 
wünsche ich auf diesem Wege immer eine 
unfallfreie und sichere Fahrt.
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Weihnachtsmarkt

ls die Hauptinitiatoren der Freiwilli-
gen Feuerwehr Marzling den dies-
jährigen Weihnachtsmarkt planten, 

waren deren einzige Bedenken, ob die Witte-
rung diesmal besser mitspiele als letztes 
Jahr.
In mehreren Sitzungen wurde der Ablauf des 
diesjährigen Marktes organisiert. „Ohne sorg-
fältige Planung könne man nie und nimmer 
einen so reibungslosen Ablauf bewirken“, so 
Manfred Lederer von der Freiwilligen Feuer-
wehr Marzling.
So konnten schließlich alle ortsansäßigen 
Vereine ihre Stände an den gewünschten 
Plätzen positionieren und sich mit Recht an 
den durchwegs guten Umsatzzahlen des 2. 

Weihnachtsmarktes freuen.
Leider war zu Beginn der Veranstaltung nichts 
mehr von der morgendlichen Schneedecke zu 
sehen – davon ließen sich die Marzlinger aber 
nicht ihre vorweihnachtliche Stimmung ver-
derben. Ca. 500 – 600 Menschen tummelten 
sich auf dem teilweise proppevollen Platz, als 
der 1. Bürgermeister Michael Schwaiger mit 
seiner Ansprache den 2. Marzlinger Weih-
nachtsmarkt eröffnete.
Die kulturellen Höhepunkte setzten die Mu-
sikgruppen „Meindl“ und „Exodus“.
Unter der Leitung von Frau Lindinger konnten 
die Besucher des Marktes das Krippenspiel 
der Schultheatergruppe bewundern. Der Auf-
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tritt der Perchtengruppe „Frisinga Fratzen“ 
gegen 17:30 Uhr war ebenfalls ein voller Er-
folg. Liebevoll und mit mühsamer Handarbeit 
gefertigte Weihnachtsgestecke konnten auf 
dem Markt ebenso erstanden werden wie 
sämtliche Köstlichkeiten aus den Marzlinger 
Backstuben. Selbstverständlich wurden auch 
Unmengen an Glühwein und sonstigen Ge-
tränken an die durstigen Besucher ausge-
schenkt. Zu späterer Stunde blickte man nur 
noch in zufriedene Gesichter und alle waren 
sich einig: „Der 2. Marzlinger Weihnachts-
markt war ein Riesenerfolg, der nach einer 
Wiederholung im Jahr 2004 verlangt!“

Maibaum steht. Dieser wird im Beisein der 
Marzlinger mit einer anschließenden Maifeier 
aufgestellt. Mit Muskelkraft und den traditio-
nellen Schwalben hieven aktive und ehema-
lige Mitglieder den Baum in die Höhe.
Darüber hinaus stehen noch diverse andere 
Aktivitäten, wie Kartenturniere und Radlral-
lyes für die ganze Familie auf dem Pro-
gramm.
Außerdem beteiligte sich der KBV auf den 
beiden bisherigen Marzlinger Weihnachts-
märkten mit einem Stand, baute das Podium 
auf und stellte den Nikolaus.
Der KBV ist auch einer der Vereine, die in den 
letzten Jahren das Bürgerfest ausgerichtet 
haben.
Für Aufsehen sorgen an Fasching stets auch 
die Auftritte beim Ball der Vereine.
Viel Spaß bereiten den Mitgliedern Vereins-
ausflüge und Burschenausstände. Letztere 
sind eine Art Abschiedsfeier für scheidende 
Mitglieder, um sich kurz darauf auf deren 
Hochzeit wieder zu treffen. Bei der Teilnahme 
an Jubiläumsfesten anderer Vereine oder bei 

(Pfarr-) Gemeindeveranstaltungen bzw. auf 
deren Umzügen kommt auch die Vereinsfah-
ne zum Einsatz. Nächstes Jahr kann der Verein 
dann auf eine 90-jährige Vereinsgeschichte 
zurückblicken. Es ist vorgesehen, dieses im 
Rahmen des Gemeindejubiläums zu feiern. 
Wir wünschen dem Verein an dieser Stelle 
noch viele aktive Jahre.
Der KBV trifft sich jeden ersten Montag im 
Monat um 20:00 Uhr im Landgasthof Nagerl 
zur Versammlung. Alle Interessenten sind 
hierzu herzlich willkommen.

egonnen hat die Geschichte des Ka-
tholischen Burschenvereins Marzling, 
kurz KBV, am 7. Juni 1914, am Vor-

abend des 1. Weltkrieges. 25 Marzlinger Bur-
schen schrieben sich damals auf der Grün-
dungsversammlung unter Vorsitz von Hoch-
würden Herrn Kooperator Alfons Wenig in die 
Mitgliederliste ein. 89 Jahre später zählt der 
KBV mehr als doppelt so viele, genauer ge-
sagt 54 Mitglieder. Auf der letzten Jahres-
hauptversammlung im Oktober 2003 wurde 
folgende Vorstandschaft gewählt:

1. Vorstand: Matthias Rothermel
2. Vorstand: Ferdinand Stegmayr
1. Kassier: Florian Gerbl
2. Kassier: Robert Hartmeier
1. Schriftführer: Stefan Ball
2. Schriftführer: Matthias Kollmer
Fahnenwart: Peter Ball

Der KBV tritt wohl vor allem durch 2 Aktivitä-
ten in das Bewusstsein der Marzlinger. Zum 
einen durch den alljährlich angebotenen Ni-
kolausdienst, bei dem auch Kinder außerhalb 
der Gemeinde vom Nikolaus mit seinem 
Krampus besucht werden. Zum anderen sorgt 
der Verein dafür, dass in Marzling stets ein 
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ür alle Motorradfreunde, die gerne ge-
meinsam unterwegs sind, bietet die 
Interessengemeinschaft Motorrad-

freunde Marzling „MFM“ eine sehr interes-
sante Palette an Aktivitäten. 

Der Verein wurde mit dem Ziel: »GEMEINSAM 
MIT SPASS UND FREUDE MOTORRADFAHREN« 
am 16.01.1998 gegründet. 
Der Verein hat derzeit 24 Mitglieder.
BMW, Suzuki, Kawasaki... bei unseren Bikes 
ist jede Marke vertreten! Unser Vereinslokal 
ist die Gaststätte Nagerl in Marzling, Bahn-
hofstraße 6. Wir treffen uns grundsätzlich je-
den 4. Donnerstag im Monat. Kleine Verschie-
bungen sind in den Ferienzeiten zu beachten. 
Der Mitgliedsbeitrag beläuft sich auf 25,– Eu-
ro pro Jahr. Unter anderem werden damit 
vereinsinterne Veranstaltungen unterstützt 

wie z.B. Grillfest und Jahresabschlussfeier. 
Wir haben auch ein eigenes Vereinslogo, T-
Shirt, Sweatshirt und Pad`s. In der kommen-
den Saison ist wieder ein Sicherheits training 
geplant. Wir sind der Meinung, dass zum Sai-
sonstart diese Veranstaltungen die wichtig-
sten Fahrkenntnisse neu aufbauen und akti-
vieren. Natürlich ist der Wiederholungseffekt 
ein guter Beitrag zur aktiven  Sicherheit, der 
dem einzelnen Biker beim Motorradfahren 
hilfreich ist.
Für alle die Lust haben, mit uns Kontakt auf-
zunehmen, hier die Daten: 
Gerhard Geiselhart, Rudlfinger Str. 11a 
85417 Marzling; Mobil: 01 75 – 2 77 53 86 
Fax: 0 89 – 38 27 03 30 95
E-Mail: ggeiselhart@compuserve.de

 Jahre sind genug, dachten 
sich Richard Ettle und Toni 
Schindler und gaben bei der 

diesjährigen Jahreshauptversammlung das 
Zepter an Jüngere weiter. Zuvor blickten bei-
de auf ein sportlich eher durchwachsenes Jahr 
zurück, in dessen Verlauf auch ein paar Nie-
derlagen verdaut werden mußten. Aber das 
drückt beim TCM nicht auf die Stimmung. Ge-
selligkeit und Zusammenhalt wird groß ge-
schrieben und nicht sportliche Erfolge um je-
den Preis. Das belegen auch die gelungenen 
Saisonabschluss- und 30-Jahr-Feiern und das 

Mitwirken beim Christ-
kindlmarkt. Nach dem 
sehr positiven Kassen-
bericht wurden die Neu-
wahlen schnell und un-
kompliziert durchge-
führt. Zum Schluß rief 
der Toni – wie jedes Jahr 
– zur Spende für „Men-
schen in Not“. 500,– Euro kamen für 
die Aktion des Freisinger Tagblatts 
zusammen. Alle, die mehr über den 
TCM erfahren wollen, können sich gerne 
beim Vorstand melden:

Martin Niedermeier,
Mitterweg 24
85417 Marzling,
Tel.: 0 81 61 / 2 26 40
Handy: 0175 / 2 97 42 27

SV Marzling

men im Vordergrund: Schaffung eines neuen 
Eingangs zur Gaststätte (siehe Artikel auf S.18) und 
Anlage eines Kleinspielfeldes. Durch einen 
sehr umfangreichen Trainings- und Spielbe-
trieb aller Junioren- und Erwachsenenmann-
schaften – praktisch jeden Tag – mussten die 
Besucher der Gaststätte durch den Umkleide-
trakt gehen. Da wir ja nicht immer schönes 
Wetter hatten – besonders im Herbst – wurde 
auch Schmutz nach oben getragen. Dies war 
auf Dauer nicht hinzunehmen. Der neue Ein-
gang trennt nun eindeutig Spiel- und Gast-
stättenbereich. Ebenso wurde die ganze 
Nordfassade des Sportheims renoviert. Der 
schon angesprochene Spielbetrieb hatte zu 
einer Beeinträchtigung des Trainingsspielfel-

des geführt; von einer Grasnarbe kann zurzeit 
nicht mehr gesprochen werden. Mit dem 
Kleinspielfeld soll in Zukunft eine geringere 
Beanspruchung des Trainingsplatzes erreicht 
werden. Dennoch bleibt auch hier eine gründ-
liche Reparatur, eine weniger wetteranfällige 
Anlage des Platzes unumgänglich. Für beide 
Maßnahmen stellte die Gemeinde Finanzmit-
tel zur Verfügung. Bei der Gemeinde Marzling 
bedankt sich der Sportverein sehr herzlich.
Weiteren Dank möchte ich nochmals allen 
Firmen und Vereinsmitgliedern aussprechen, 
die bei beiden Maßnahmen mitgeholfen und 
den Verein sowie die Gemeinde unterstützt 
haben.
Im nächsten Jahr fällt die weitere Renovie-
rung des Sportheims an, wozu der Verein die 

it der neuen Gemeindezeitschrift 
möchte auch der Sportverein die 
Gelegenheit ergreifen, sich an 

Sie zu wenden. Wir wollen Sie über den Ge-
samtbereich des Vereins informieren, einzel-
ne Sportarten vorstellen, über sportliche 
Hochs und Tiefs berichten, wichtige Verein-
stermine veröffentlichen und schließlich Per-
sonen und Verantwortliche des Vereins vor-
stellen.
Das Jahr 2003 brachte dem Verein sehr viel 
Arbeit ein. Dabei standen zwei Baumaßnah-
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ach ca. 6-monatiger Bauzeit konn-
te am 08.11.2003 der neu gestalte-
te Eingang im Marzlinger Sportheim 

feierlich eingeweiht werden. Der Vorsitzende 
des SV Marzling, Herr Michael Ball und der 1. 
Bürgermeister, Herr Michael Schwaiger durch-
trennten ein symbolisches Band und überga-
ben somit den neuen Eingangsbereich seiner 
Bestimmung. In kurzen Ansprachen von bei-
den, wurde hauptsächlich das Engagement 
von vielen freiwilligen Helfern gewürdigt. Da-
durch konnten die veranschlagten Kosten von 
ca. 17.000,– Euro deutlich nach unten verrin-
gert werden. Bürgermeister  Michael Schwai-
ger führte aus, dass bisher Rech-
nungen in Höhe von 8.500,– Euro 
für den neuen Eingang angewiesen 
wurden. Hervorzuheben seien aber 
auch die günstigen Angebote der 
bauausführenden Firmen. Neben 
den Firmen, Firma Josef Gissibl, Fir-
ma Rogner, Firma Apold, Firma 
Loibl, hat das ortsansässige Pla-

nsgesamt nehmen 7 Jugendmannschaf-
ten, 1 Alte-Herren-Mannschaft und die 
1. Mannschaft am Spielbetrieb teil.

Die 1. Mannschaft belegt in der A-Klasse 
momentan den 7. Platz. Kurz vor der Win-
terpause trat der bisherige Trainer im ge-
genseitigen Einvernehmen von seinem Amt 
zurück. Bei den restlichen Spielen wurde 
die Mannschaft von Spielführer Robert 
Hartmeier und Abteilungsleiter Bernhard 
Soller betreut.
Für die Rückrunde wurde vor kurzem ein 
neuer Trainer verpflichtet. Mit dem gebürti-
gen Marzlinger Martin Schindler konnte der 
Verein seinen Wunschkandidaten als Spiel-
ertrainer verpflichten. Mit ihm wird unsere, 
doch sehr unerfahrene Truppe bestimmt 
den nötigen Rückhalt bekommen und seine 
große Erfahrung aus vielen Spielzeiten in 
höheren Klassen kommt allen zu- gute. Jun-
ge, ausbaufähige Talente sind vorhanden 
und auch in den nächsten 2 – 3 Jahren rücken 
aus dem Jugendbereich einige ambitionier-
te Burschen nach.
Helfen Sie mit, entweder als aktives oder 
als passives Mitglied, dem SV Marzling eine 
positive Zukunft zu geben.

Trainingsauftakt der 1. Mannschaft:
Montag, 16.02.2004 um 18:30 Uhr

Die Ansprechpartner rund um die
Fußballabteilung des SV Marzling:

 1. Mannschaft:
Bernhard Soller, Tel.: 0171 / 6 32 88 16

 Alte Herren:
Franz Nagerl, Tel.: 0 81 61 / 9 37 - 0

 Jugendleiter:
Adi Becker, Tel.: 0 81 61 / 6 58 89

Annemarie Mäuer
Lotto-Toto-Schreibwaren
Zeitschriften-Tabakwaren
Post Agentur

Freisinger Str. 13
87417 Marzling
Tel.: 0 81 61/ 6 84 84
Fax: 0 81 61/ 2 18 40

Hilfe von vielen Vereinsmitgliedern benötigt. 
Zudem muss die Flutlichtanlage erneuert 
werden. Ihr seht, an ausreichend Arbeit wird 
es nicht fehlen. Der Verein braucht dringend 
eure Mithilfe, sprich Mitarbeit. Insgesamt hat 
der Sportverein weiterhin regen Zuspruch, 
seine Mitgliederzahl steigt, was insbesondere 
in den Abteilungen Fußball, Gymnastik und 
Tennis zu spüren ist. Jeder ist gerne willkom-

men, eine breitgefächerte Sportpalette steht 
zum Angebot. Für interessierte Sporttreiben-
de stehen gerne die Vorstandschaft, die 
 einzelnen Abteilungsleiter und Übungsleiter 
zur Verfügung. Auf unserer Homepage www.
svmarzling.de sind die nötigen Informatio-
nen zu entnehmen. In der Gemeinde liegen 
Hallenbelegungspläne über Sport angebote 
und Übungszeiten auf.
Beim heurigen Bürgerfest und traditionellen 

Waldfest konnten wir auf große Unterstüt-
zung von Mitgliedern vertrauen. Helft bitte 
weiterhin bei den kommenden Aufgaben. Im 
Frühjahr 2004 – vorgesehen ist der 20. März 
– wird die nächste Generalversammlung 
stattfinden. Von 24. bis 26.09. wird die Ge-
meinde ihre 1200-Jahr-Feier auf dem Sport-
gelände abhalten. Beide Veranstaltungster-
mine und weitere können Sie dem Terminka-
lender der Gemeinde und ihrer Vereine ent-

nungsbüro Christian Hartl kostenlos die Aus-
führungsplanung für den neuen Eingangsbe-
reich entworfen. Durch die Fertigstellung und 
Inbetriebnahme des neuen Eingangs konnte 
nun endlich eine zeitgemäße Lösung der 
 Eingangsproblematik im Sportheim des SV 
Marzling gefunden werden. Herr Ball und 
Herr Schwaiger dankten abschließend noch-
mals allen am Bau Beteiligten für die gelun-
gene und kostengünstige Realisierung des 
Projektes.
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ie Gymnastikabteilung des SV Marz-
ling ist zwar die jüngste, aber den-
noch von der Mitgliederzahl stärkste 

Abteilung des Sportvereins. Gegründet 1991, 
nach erfolgter Fertigstellung der Gemeinde-
halle, erfreut sich sie Abteilung einer stetig 
steigenden Mitgliederzahl. Am Jahresende 
1992 zählte die Abteilung 97 Mitglieder, 
ein Jahr später waren es bereits 203 Mitglie-
der. Zwischen 1993 und 1999 hat sich die 
Mitgliederzahl erneut verdoppelt und schließ-

lich im Jahr 2003 die stolze Anzahl von 515 
Mitglieder erreicht.
Davon sind ca. 200 jugendliche Turner in 
der Gemeindehalle aktiv. Diese positive Ent-
wicklung zeigt einerseits das Interesse der 
Marzlinger an körperlicher Fitneß, anderer-
seits aber auch die steigende Qualität der 
angebotenen Übungsstunden. Waren es in 
den Anfängen nur Wirbelsäulengymnastik, 
Kinderturnen, Ski-, Damen-  und Herrengym-
nastik, so hat sich heute das Stundenangebot 
mehr als verdoppelt. Auch die modernen 
Trendsportarten wie Aerobic, Body Styling 

oder Step haben in der Halle Einzug gehalten. 
Besonderer Dank gebührt hierbei unserem 
derzeitigen Sportwart, der seit der Gründung 
der Gymnastikabteilung in verschiedenen 
 Positionen aktiv ist und stets darauf achtet, 
dass die zahlreich angebotenen Sportstunden 
von qualifizierten, spezifisch ausgebildeten 
Übungsleitern betreut werden. Dies wird 
mit einer gesunden Mischung aus „Externen“ 
und beim Sportverein durch Seminare aus-
gebildeten, geprüften Übungsleitern er-
reicht.

ber nicht nur im Hallenbetrieb ist 
die Gymnastikabteilung aktiv. Eini-
ge Mitglieder sind fester Bestand-

teil bei jeder Veranstaltung. Angefangen von 
unserer letztjährigen 10-Jahr-Feier auf dem 
Sportgelände über Bürgerfest, Waldfest bis 
zum jährlichen Marzlinger Weihnachtsmarkt. 
Man trifft immer wieder auf „begeisterte“, 
tatkräftige Gymnastik’ler. Vom Ausschank, 
Verkauf über Kinderunterhaltung bis zum Ge-
schirrwaschen und Backen kann der Sportver-
ein auf eine bewährte Crew aus der Gymna-

stikabteilung zurückgreifen. Dafür an dieser 
Stelle ein großes Kompliment und Danke-
schön an alle Helfer und Backkünstler von der 
Abteilungsführung. Diese setzt sich, nach 
dem umzugsbedingten Ausscheiden der Ab-
teilungsleiterin und Schriftführerin, gem. der 
Abteilungssitzung vom 16.10.2003 wie folgt 
zusammen:
Abteilungsleiter: . . . . . .Karsten Friedrich
Stv. Abt.-Leiter:  . . . . . .Bernhard Rothermel
Kassier: . . . . . . . . . . . .Andrea Darius
Schriftführerin: . . . . . . .Sabine Schettler

Sportwart: . . . . . . . . . .Monika Friedrich
Jugendwart: . . . . . . . . .Andrea Berghofer

n dieser Stelle möchte ich mich bei 
Dagmar König und Ines Schneider 
für die engagierte Arbeit in der Ab-

teilung Gymnastik recht herzlich bedanken 
und ihnen für die Zukunft alles Gute wün-
schen.
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch ins neue Jahr und vor 
allen Dingen Gesundheit!

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,
um Ende des Jahres 2003 möchte ich es nicht versäumen, mich bei dem Gemeinderat mit 2. Bürgermeister, Herrn Georg Ball für die 
stets angenehme und konstruktive Zusammenarbeit sehr herzlich zu bedanken. Aber auch Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
möchte ich an dieser Stelle wieder sehr herzlich danken. Nur durch Ihre Unterstützung und Mithilfe ist es uns möglich, erfolgreich und 

gut für unsere Gemeinde zu wirtschaften. Aus diesem Grunde ein herzliches Vergelts Gott. 

Für die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage wünsche ich Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, einen 
guten Rutsch und viel Glück, Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr 2004. Ich hoffe, dass wir alle in den Weihnachts- 
tagen Besinnung und Erholung finden, um Kraft und Mut für das neue Jahr zu schöpfen. 

Ich hoffe und vertraue auch im nächsten Jahr auf Ihre 
Unterstützung und verbleibe 
 Michael Schwaiger, 1. Bürgermeister
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